
			
				[image: Cover]
			
		
 
 

 
 
 [image: Barbara Stäcker, Dorothea Seitz: Nana ... der Tod trägt Pink]
 

 


 
 


 
 

 
Impressum


 
Danksagung


 An dieser Stelle unser tief empfundener Dank an die vielen, die an der Entstehung von »Nana – Der Tod trägt Pink« durch ihre Erzählungen, Erinnerungen und Fotos mitgewirkt haben, aber auch an alle, die vonseiten des Verlags durch ihre Arbeit und ihr Engagement dieses Buch erst ermöglicht haben.


 
Dorothea Seitz & Barbara Stäcker


 Mein ganz persönlicher Dank gilt vor allem meiner wunderbaren Familie, aber auch den vielen Freunden, Bekannten, Ärzten, Pflegern und Therapeuten und generell allen Menschen, die Nana, mir und der engen Familie in der Zeit der Erkrankung, während Nanas Sterben und auch in der Zeit der Trauer mit Liebe, Hilfe, Unterstützung und Anteilnahme das Gefühl gegeben haben, nicht allein zu sein – und es noch immer tun! Danke, Dorothea, für deine Freundschaft und diese unglaublich schöne Zusammenarbeit!


 
Barbara Stäcker

 


 
 © 2013 by Irisiana Verlag, einem Unternehmen der Penguin Random House Verlagsgruppe GmbH, 81673 München. Alle Rechte vorbehalten. 





 Der Inhalt dieses E-Books ist urheberrechtlich geschützt und enthält technische Sicherungsmaßnahmen gegen unbefugte Nutzung. Die Entfernung dieser Sicherung sowie die Nutzung durch unbefugte Verarbeitung, Vervielfältigung, Verbreitung oder öffentliche Zugänglichmachung, insbesondere in elektronischer Form, ist untersagt und kann straf- und zivilrechtliche Sanktionen nach sich ziehen.


 


 Sollte diese Publikation Links auf Webseiten Dritter enthalten, so übernehmen wir für deren Inhalte keine Haftung, da wir uns diese nicht zu eigen machen, sondern lediglich auf deren Stand zum Zeitpunkt der Erstveröffentlichung verweisen.


 


 
Hinweis


 Das vorliegende Buch ist sorgfältig erarbeitet worden. Dennoch erfolgen alle Angaben ohne Gewähr. Weder Autorinnen noch Verlag können für eventuelle Nachteile oder Schäden, die aus den im Buch gegebenen Hinweisen resultieren, eine Haftung übernehmen.


 


 
Bildnachweis


 Böhm, Inge: Bild 1; Brik, Michael: Bild 2, Bild 3, Bild 4; Charm, Lucky: Bild 5, Bild 6, Bild 7; Jacob, Manuel: Bild 8; Jagow, Frank: Bild 9, Bild 10, Bild 11, Bild 12, Bild 13; Maass, Ron: U1, Bild 14, Bild 15, Bild 16, Bild 17; NanaRecover your smile e.V.: Bild 18; Stäcker, Barbara: Bild 19, Bild 20 (Workshop mit Frank Jagow), Bild 21 (Workshop mit Michael Brik), Bild 22, Bild 23 (Workshop mit Sylwia Makris), Ul, Bild 24, Bild 25, Bild 26, Bild 27, Bild 28, Bild 29, Bild 30, Bild 31, Bild 32, Bild 33, Bild 34, Bild 35, Bild 36, Bild 37, Bild 38, Bild 39, Bild 40, Bild 41, Bild 42, Bild 43, Bild 44, Bild 45, Bild 46, Bild 47, Bild 48, Bild 49, Bild 50, Bild 51, Bild 52, Bild 53, Bild 54, Bild 55, Bild 56, Bild 57, Bild 58, Bild 59, Bild 60, Bild 61, Bild 62, Bild 63, Bild 64, Bild 65, Bild 66, Bild 67, Bild 68, Bild 69, Bild 70, Bild 71, Bild 72, Bild 73, Bild 74, Bild 75, Bild 76, Bild 77, Bild 78, Bild 79 ; Stäcker, Joachim: Bild 80; Stein, Conny: Bild 81, Bild 82, Bild 83


 


 Illustration Daumenkino Schmetterling


 Bettina Kammerer 




 Wir danken allen Fotografen für ihre großzügige Unterstützung bei der Realisierung dieses Buchprojekts im Andenken an Nana. 




 Redaktionsleitung Karin Stuhldreier


 Redaktion Text & Form, Nicola von Otto, München


 Layout, DTP, Projektrealisation v*büro – Jan-Dirk Hansen, München 




 Umschlaggestaltung Geviert – Büro für Kommunikationsdesign, München


 Bildredaktion Annette Mayer


 Korrektorat Susanne Langer


 ISBN 978-3-641-09498-0
V002


 
 www.penguinrandomhouse.de 

 

 
 

 Inhaltsverzeichnis


 

 
 Vorworte 


 
 Ein Ende und zugleich ... 


 ... ein Anfang 

 

 


 
 Vom Sterben und Leben 


 
 Endlichkeit


 
 Memento mori

 

 


 
 Vom Bangen zum Wissen


 Alles anders


 
 Im »SarKUM« der Klinik


 Selbst ist die Frau

 

 


 
 Mama, mach ein Foto!


 
 Bis aufs Haar

 

 


 
 Sterbenskrank und lebensmutig


 
 Rum-Hartzen & Party machen mit Dad


 Mut und Zerbrechlichkeit

 

 


 
 Andenken


 
 Nana. Forever?

 

 

 


 
 Die Kraft der Schönheit


 
 Schön krank


 
 Die psycho-onkologische Sicht

 

 


 
 Oben ohne


 
 Mitreißend mutig

 

 


 
 Recover your smile


 Die Puppe


 Facebooking


 Das Sterbebild


 Schöne Aussichten


 Glamour forever

 

 


 
 Metamorphosen Todkomisch. Todernst


 
 Marmorkind


 
 Den Tod be-greifen


 Pimp me up

 

 


 
 Grenzgänger


 
 Todesangst? Gestorben!


 Rückzieher vor Sterben und Tod

 

 


 
 Humor und Tumor


 
 Todeslustig. Bis in den Tod

 

 


 
 Warum (nicht) ich?


 
 Sterblichkeit. In Ewigkeit. Amen?

 

 


 
 Erwachsen


 
 Frühweise statt frühreif


 Todeslustig

 

 

 


 
 In Joy and Sorrow


 
 HIM – es ist Chris


 
 Prickelnd morbide


 Blind Dating

 

 


 
 Carpe diem


 Ich, die Braut

 

 


 
 Der letzte Weg


 
 Ein Wintermorgen am See


 Silvester


 
 Nana & Chris – will you?

 

 


 
 Altjahrsabend


 
 Die unerfüllten Wünsche

 

 


 
 Coming home


 Die erfüllten Wünsche


 Nimm diesen Ring


 
 Braut. In alle Ewigkeit

 

 

 


 
 Flieg, Schmetterling, flieg!


 
 Gestaltenwechsel


 Das Tattoo


 Oma, bis bald!


 Betäubungen


 Terminal sediert


 Gandalf der Weiße


 Atmen


 Der magische Moment

 

 


 
 Kein Happy, aber auch kein Ende


 
 Buttercremetorte


 Abschied


 
 Es lebe der Waldfriedhof!

 

 


 
 Trauer 2012 – reloaded


 
 Nana bleibt

 

 

 


 
 Impressum 


 Copyright 

 

 


 
 
 
 
 


 
 
Aus Nanas Facebookseite


 
(Rubrik »Lieblingszitate«):


 
»I believe in pink. I believe in kissing, kissing a lot. I believe in being strong when everything seems to be going wrong.


 
I believe that happy girls are the prettiest girls. I believe that tomorrow is another day, and I believe in miracles ♥«


 
(Nach Audrey Hepburn)

 

 

 


 
 

 
Vorworte


 
 

 
Ein Ende und zugleich ...


 Wenn ich im Nachhinein überlege, wann mir das erste Mal in den Sinn kam, die Geschichte meiner am 10. Januar 2012 mit 21 Jahren verstorbenen Tochter Nana weiterzuerzählen, so war dies bereits wenige Monate nach ihrer Krebsdiagnose. Hoffnung auf Heilung hatte ich lange – und doch beschlich mich schon früh die böse Ahnung, dass bei der Schwere ihrer aggressiven Erkrankung die Chancen für sie extrem gering sein dürften.
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 Bereits in der Zeit, als all die ausdrucksstarken Fotos von Nana entstanden, drängte sich mir angesichts der immer größer werdenden Anzahl der Gedanke an ein Vermächtnis förmlich auf: Welch wertvollen Schatz Nana mit all diesen Bildern hinterlässt!


 
  
 


 
 
 


  




 Nana gelang es unter Aufbietung aller Kraft und mit ihrer gesamten Kreativität, innerhalb kürzester Zeit unzählige Fotoshootings zu absolvieren. Zeitgleich konnte ich beobachten, dass meine Tochter, die sich niemals in den Vordergrund drängte, plötzlich Journalisten Interviews gab. Dass meine zurückhaltende Nana sogar bereit war, ihre Erlebnisse einer breiten Öffentlichkeit vor der Kamera zu schildern. Nach Nanas Tod ist es mir da eine regelrechte Verpflichtung, ihre Geschichte weiterzugeben  – war es doch ihr großer Wunsch, aus ihrem eigenen Erleben heraus anderen Betroffenen Mut zu machen. Aus diesem Grund haben Dorothea Seitz und ich geradezu in Nanas Auftrag sehr bald dieses Buch geschrieben.


 
  
 


 In vielen intensiven Gesprächen sind Dorothea und ich zu der tiefen Überzeugung gelangt, dass Nanas Selbstbestimmtheit und Stärke, ihr Sterben in Frieden anzunehmen, anderen Todkranken und deren Angehörigen ein Stück weit auf ihrem so schweren Weg helfen können.


 Meine Tochter, die mich so viel gelehrt hat, prägte den Satz, der mich seitdem in allen schweren Tagen und Stunden begleitet, der mich durchhalten lässt: »Wenn Nana das kann, schaffe ich das auch!«


 
Barbara Stäcker

 


 

 
 

 
... ein Anfang
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 Als ich am Abend nach Nanas Tod die Familie Stäcker besuchte, war ich überrascht, wie erstaunlich gefasst alle waren. Nanas Mutter Barbara begann, bewegend und eindringlich die letzten Stunden ihrer Tochter zu schildern. Dabei scheute sie sich nicht, klare Formulierungen zu finden, und fasste ihre Gefühle ohne Sentimentalitäten in prägnante Worte. Immer wieder kamen Freunde zu Besuch. Alle im Raum konnten Nanas Präsenz fühlen. Dank Barbaras anschaulicher Erzählung rekonstruierten sich Nanas letzte Stunden, Tage, Monate zur bewegenden Geschichte einer mutigen jungen Frau.


 
  
 


 
 
 


  




 Aus der Ferne und doch nah hatte ich Nanas Weg beobachten dürfen. Barbara arbeitet seit vielen Jahren als medizinische Fachangestellte in der internistischen Praxis meines Bruders Dr. Christoph Seitz. Von vielen Berichten aus ihren Krankheitsmonaten beeindruckt, führte ich im Herbst 2011 ein Interview mit Nana, dessen Veröffentlichung sie kurz bevor sie starb zustimmte. Schon am Abend des 11. Januar 2012, keine 36 Stunden nach ihrem Tod, wurde es über Facebook verbreitet. Schnell zeichnete sich ab, dass Nana mit ihren Fotos, aber auch mit ihrer enormen Kraft andere in den Bann ziehen würde. Nanas Geschichte musste weitererzählt werden!


 
  
 


 Ich spürte das starke Bedürfnis aufzuschreiben, was Barbara an jenem Abend schilderte. Als ich sagte: »Du musst ein Buch über Nana machen!«, lachte sie zunächst. Und dann weinte sie – trug sie doch diesen Gedanken schon lange in sich. Durch die Interviews, die wir mit Nanas Wegbegleitern – Familie, Freunden, Ärzten und Fotografen – für dieses Buch führten, lässt sich erspüren, welch enorme Magie von Nana ausgeht. Nana berührt durch ihre Fotos, die ausnahmslos in ihrem letzten Lebensjahr entstanden, ebenso wie durch ihre Klarheit und Kraft, mit der sie der größtmöglichen Katastrophe das Beste entlockte. Nana und ihre Familie machten in jeder Phase der Krankheit und des Sterbens für sich alles richtig. Insofern können wir, die wir oft ängstlich sind, viel lernen von denen, die aushalten müssen.


 
Dorothea Seitz

 

 


 
 

 
Vom Sterben und Leben
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